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^orfïCtdje "glctd?rtd?fm.

ssutti»»

3Bäplbarfeit ûtt eine pöpere gorftbeamtung. ®aS eibgenöffifdpe $e«

parlement be§ gnnetn pat, gemäp ben gurgelt in Sraft beftepenben Son
fepriften, naep abgelegten Prüfungen, naepgenannte §erren als mäptbar
an eine pöpere gorftbeamtung erttärt :

St n g ft, ©rnft, non SBil (gütiep).
S3 a b o u j ©rie, bon ©remin (SBaabt).
D p p I i g e r, grip, bon §eimi§ttnl (Sent).
5R o t p Sonrab, bon Sepmit (îpurgau).

Sfôteilung für gorftroirtfipaft an ber 6. ï. Stuf ©runb ber ab«

gelegten Prüfungen paben naepftepenbe §erren ba§ Siplom als gorft«
ingénieur ermorben :

S o r e t, pierre, bon Sîeuenburg ttnb ©oubet.

§ a b o r n ©partes, boit gorft (Sern).
Detter, gafob, bon ©tattfetben (Qüricp).

Sang, Sari, bott Sern.
3D? e p e r Slrtpur, bon SReifiSmit (Sern).

«mttoitc.
Urt. SttS Siacpfolger bes berftorbenen SantonsoberförfterS S. g a u cp

tourbe gemäplt §err 3K a j D e tp § I i n biêper Stbjunït be§ fantonaten
gorftamtes llri. ®ie Stbjuuïtenftelte murbe befept mit §errn gorftinge»
ttieur St I b e r t SB a I ï e r. ©err SBattcr mar gulept in einer ©trploi«

tationsfirma in Rumänien tätig.

SBaabt. SUS Sîacpfolgcr bes gum eibgenöffifepen gorftinfpeftor ge=

luäptten Igerrrt St. ©(plattet tourbe bom Sîegierungsrat gum Ober«

fbrfter beS Steifes 3Iigte«£es Ormonts getoäplt §err SJcarcet Sio«

betrag. Der ©emäpttc pat fid) meprere gapre tang in Siraguap
ttnb SIrgentinien aufgepattcn.

SBalliS. ®ic Heine Serggettteinbc SenS im mittleren SBattis ift in
ben Sefip eineS gang eigenartigen SegateS gelangt, ©in manner greunb
jener ©cgenb, iprer Stlpen, SBatber ttnb iprer Semopner, gngenieur
© p. bon S ü r c n pat ber ©emeinbe 30.000 granfen pinterlaffen,
unb gtoar mit ber auSbriicflicpen gtoecEbeftimmung, bap auS ben ginfen
biefeS SapitatS ben Sinmopnern jäprlicp bas für Siepftreue notmenbige
©trop abgegeben toerben foil. ®ie Siepftreue murbe in biefer ©egenb
nâmticp biSper bent SBalbe in gorm bon SBatbftreue entnommen, gn
beftimmter Seipenfotgc unb ait ben bott ber ©emeinbebepörbe feftgefepten
Sagen mürben bie SBatbteite gut ©treuenupung geöffnet. Srommelfcplag
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JorftLiche Wachrichten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das eidgenössische De-

partement des Innern hat, gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden Vor-
schriften, nach abgelegten Prüfungen, nachgenannte Herren als wählbar
an eine höhere Forstbeamtung erklärt:

Angst, Ernst, von Wil (Zürich).

Badoux, Eric, von Cremin (Waadt).

Oppliger, Fritz, von Heimiswil (Bern).
Roth, Konrad, von Keßwil (Thurgau).

Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H. Auf Grund der ab-

gelegten Prüfungen haben nachstehende Herren das Diplom als Forst-
ingénieur erworben:

B o rel, Pierre, von Neuenburg und Couvet.
H adorn, Charles, von Forst (Bern).
Keller, Jakob, von Glattfelden (Zürich).

Lanz, Karl, von Bern.

Meyer, Arthur, von Reisiswil (Bern).

Kautone.
Nri. Als Nachfolger des verstorbenen Kantonsoberförsters K. Jauch

lourde gewählt Herr Max O echslin, bisher Adjunkt des kantonalen

Forstamtes Uri. Die Adjunktenstelle wurde besetzt mit Herrn Forstinge-
nieur Albert Walker. Herr Walker war zuletzt in einer Exploi-
tationsfirma in Rumänien tätig.

Waadt. Als Nachfolger des zum eidgenössischen Forstinspektor ge-

wählten Herrn A. Schlatter wurde vom Regierungsrat zum Ober-

förster des Kreises Aigle-Les Ormonts gewählt Herr Marcel No-
v e r r a z. Der Gewählte hat sich mehrere Jahre lang in Paraguay
und Argentinien aufgehalten.

Wallis. Die kleine Berggemeinde Lens im mittleren Wallis ist in
den Besitz eines ganz eigenartigen Legates gelangt. Ein warmer Freund
jener Gegend, ihrer Alpen, Wälder und ihrer Bewohner, Ingenieur
C h. von Büren, hat der Gemeinde 3V.W9 Franken hinterlassen,
und zwar mit der ausdrücklichen Zweckbestimmung, daß aus den Zinsen
dieses Kapitals den Einwohnern jährlich das für Viehstreue notwendige
Stroh abgegeben werden soll. Die Biehstreue wurde in dieser Gegend
nämlich bisher dem Walde in Form von Waldstreue entnommen. In
bestimmter Reihenfolge und an den von der Gemeindebehörde festgesetzten

Tagen wurden die Waldteile zur Streuenutznng geöffnet. Trommelschlag
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gab jemeiïen beit an ber SBalbgretge berfammelten ïîutjiuigsbcrecf)tigten
baê $eiif)en 5" Seginn ber Arbeit, unb mit i£jnt begann ein Stennen,

al§ ob e§ fidE) um bie Sluêbexttung eineê ®iamantenfelbe§ fjanbelit toiirbe.
fflîan ïennt bie fcf)äblicf)e SBirtung ber @treuenu|ung. Së toerben bent

SSalb bie notmenbigen SRä^rftoffe entzogen, bie Çmntusbilbung wirb Oer»

unmöglicljt, bie fteljenben Stämme merben an ben SBurgeln beriet;! unb
ber Sungtouc^ë befdjäbigt ober gar üernid)tet. Son ber <SdE)äbIicE)£eit

biefer ïïîutjung überzeugt, tjat ber malbfreuitblicEie Seftator bie ©emcinbe

nun in bie Sage berfe|t, i^ren 98alb lünftig beffer ju pflegen.

(„§oIgmar!t".)

2)eutfcf)lan&. Sebaltiou unb Serlag bc§ „gorftroiffenfdjaftlicfiert
3entralblatte§" Ijabeti gu ©Iireti oon §errn ©eljeimrat IfSrof. Dr. St.
© n b r e S ber am 3. Slpril fein 70. SebenSjaljr üoltenbet pat, eine

reichhaltige geftnummer Ijerauëgegehert. 2Bir entbieten bcm oerc^rten
Jubilar ju biefern Stnlafj itnferc perglicpften @IüctmünfcE)c.

Sie SKebaftion.

gßitc^erangeigen.

Mitteilungen des Ausschusses für Technik in der Forstwirtschaft (A T F,
Deutscher Forstverein). Verlag « Der Deutsche Forstwirt », Berlin,
Heft I, 1928, Heft II, 1929, Heft III, 1930.

Der Ausschuss für Technik in der Forstwirtschaft des Deutschen
Forstvereins, der aus dem Maschinenausschuss des D. F. hervorgegangen
ist, hat sich die planmässige Prüfung von Maschinen und Geräten aus dem
Gebiete des forstlichen Kultlirbetriebes, der Bodenpflege, des Holzhauerei-
betriebes, des Holztransportes, des Wegebaues, des forstlichen Geschäfts-
betriebes und vor allem der Holzverwertung und Holzverarbeitung als Ar-
beitsgebiet gewählt und zu diesem Zwecke eine ständige Geschäftsstelle in
Berlin, mit Dr. A. v. Monroy als Geschäftsführer geschaffen. Seine
Tätigkeit ist auf die Bedürfnisse der Praxis eingestellt, gründet sich aber
im Einzelfalle auf wissenschaftliche Arbeit. Zu diesem Zwecke arbeitet
der Ausschuss allein, unter Herbeiziehung von Sachverständigen, oder
gemeinsam mit wissenschaftlichen Instituten, wie z. B. mit dem Institut
für forstliche Arbeitswissenschaft in Eberswalde, mit dem Reichskuratorium
für Technik in der Landwirtschaft und andern Organisationen.

Der Ausschuss will die Entwicklung und Verbreitung einfacher,
brauchbarer, preiswerter forstlicher Werkzeuge, Geräte und Maschinen
fördern und deren Zahl auf möglichst wenige Typen zu beschränken
versuchen.

Er will ferner Kurse für Arbeiter und Beamte in verschiedenen Ge-

genden Deutschlands durchführen, insbesondere für die Bedienung von
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gab jeweilen den an der Waldgrenze versammelten Nutzungsberechtigten
das Zeichen zum Beginn der Arbeit, und mit ihm begann ein Rennen,
als ob es sich um die Ausbeutung eines Diamantenfeldes handeln würde.

Man kennt die schädliche Wirkung der Streuenutzung. Es werden dem

Wald die notwendigen Nährstoffe entzogen, die Humusbildung wird ver-
unmöglichst die stehenden Stämme werden an den Wurzeln verletzt und
der Jungwuchs beschädigt oder gar vernichtet. Bon der Schädlichkeit
dieser Nutzung überzeugt, hat der waldfreundliche Testator die Gemeinde

nun in die Lage versetzt, ihren Wald künftig besser zu pflegen.

(„Holzmarkt".)

Ausland.
Deutschland. Redaktion und Verlag des „Forstwissenschaftlichen

Zcntralblattes" haben zu Ehren von Herrn Geheimrat Prof. Dr. M.
Endres, der am 3. April sein 70. Lebensjahr vollendet hat, eine

reichhaltige Festnummer herausgegeben. Wir entbieten dem verehrten
Jubilar zu diesem Anlaß unsere herzlichsten Glückwünsche.

Die Redaktion.

MütHeranZeigen.

Mitteilungen lies àssekusses kür Veeknib in «ier Borstwirtsebakt (VB B,
vsutsober lkorstvsrein). Verlag « Der veutsoko lkorstwirt », Berlin,
Sekt I, 1928, Lett II, 1929, Belt III, 1930.

Der àssebuss kür Vsobià in der lkorstwirtsokakt des Osutsoben
lkorstvsreins, der aus dem Nasobinenaussebuss dos l). bervorgogangsn
ist, bat sieb die xlanmässige Brükung von Nasokinen und tleräten aus dem
debiste des korstliobsn Kulturbstriebes, dor Lodenpklego, dos llàbauorei-
bötrisdes, dos llàtransportes, des lVegebaues, des korstliokon dssobäkts-
betriebe« und vor allem der llol/.verwortung und Ilàvorarboitung als à-
beitsgsbiet gowäklt und ?.u diesem dweebs eins ständige desebäktsstelle in
Berlin, mit Dr. L.. v. Nonro^ als desobäktskübror gesobakksn. Leins
Vatigbsit ist auk die Bedürknisss der Braxis eingostollt, gründet sieb aber
im Bin^olkalle auk vissensobaktliobs Vrboit. l^u diesem Tiweobe arbeitst
der àssebuss allein, unter llerbeimebung von Laebverständigen, oder
gemeinsam mit wisssusobaktliobon Instituten, vie x. L. mit dem Institut
kür korstliobe àboitswisssnsebakt in llberswaldo, mit dem Reiebsburatorium
kür Vsvbnilc in der Bandwirtsokakt und andern Organisationen.

Der ^.ussobuss will die Bntvioblung und Verbreitung sinkaober,
drauekbaier, preiswerter korstliober IVsrbiisuge, derate und Aasobinen
kördern und deren Xabl auk mvgliobst wenige V/psn ^u bssobränben
versnoben.

Br will kernsr Kurse kür Arbeiter und Beamte in vsrsobiodonen de-
genden Oeutsoblands durobkübron, insbesondere kür die Bedienung von


	Forstliche Nachrichten

